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Feierliche Überreichung der Meisterbriefe 2021

Stabile Säulen der schleswig-holsteinischen Agrarbranche

26 neue Gärtner- und Pferdewirt-
schaftsmeisterinnen und -meister 
sowie die Landesbesten im Beruf 
Landwirt/-in sind von der Land-
wirtschaftskammer am 5. Novem-
ber in Nortorf gewürdigt worden. 
Sogar aus Mecklenburg-Vorpom-
mern, Niedersachsen und Ham-
burg waren die Absolventinnen 
und Absolventen zu ihrer Feier 
mit ihren Angehörigen angereist. 
In dem schönen Festsaal im Alten 
Landkrug bekamen sie die Meis-
terurkunden und Ehrungen über-
reicht.

Die Präsidentin der Landwirt-
schaftskammer Schleswig-Holstein, 
Ute Volquardsen, freute sich in ih-
rer Eröffnungsrede sehr, dass es im 
Gegensatz zum vergangenen Jahr 
nun wieder möglich war, mit allen 
Gästen zusammenzukommen und 
den neuen Fach- und Führungskräf-

ten persönlich zu gratulieren. Zahl-
reiche Ehrengäste aus den jeweili-
gen Fachverbänden, den Fortbil-
dungseinrichtungen und dem Prü-
fungswesen waren vertreten, um 
die Absolventen bei dieser Feier zu 
begleiten. „Kaum jemand wird an 
einem Freitagnachmittag nur we-
gen eines Stücks Torte durch Schles-
wig-Holstein reisen“, meinte Ute 
Volquardsen und unterstrich damit, 
dass es den ehren- und hauptamtli-
chen Beteiligten ein ehrliches Anlie-
gen sei, dabei zu sein. „Für mich ist 
dieser schöne Anlass etwas sehr Be-
wegendes. Ich bin landwirtschaftli-
che Unternehmerin und ich erinne-
re mich gut daran, was meine Fort-
bildungsabschlüsse in mir auslösten. 
Prüfungen sind kein Selbstgänger“, 
sagte sie und meinte weiter: „Mich 
erfüllt mit Freude und Stolz, dass 
Sie den Ihren erfolgreich ‚gemeis-
tert‘ haben.“

15 Gärtner- und elf 
Pferdewirtschaftsmeister

15 Gärtnermeisterinnen und 
-meister der Fachrichtungen Baum-
schule, Friedhofsgärtnerei, Zier-
pflanzenbau und besonders Gar-
ten- und Landschaftsbau waren zu 
beglückwünschen. Sie hatten die 
Fortbildung an der Norddeutschen 
Fachschule für Gartenbau durch-
laufen. Aus der Pferdewirtschaft 
stellten sich alle elf erfolgreichen 
Absolventinnen und Absolventen 
der Fachrichtung Pferdehaltung 
und Service vor. Diesen Vorberei-
tungslehrgang hatte die Landwirt-
schaftskammer ausgerichtet.

Die besten  
Landwirte 2021

Die drei Landesbesten im Ausbil-
dungsberuf „Landwirt/-in“ konn-

ten mit der Note „Eins“ alle eine 
unglaubliche Null oder Eins hinter 
dem Komma vorweisen. Deutlich 
über 100 neue Agrarberufsabsol-
venten erreichten in diesem Jahr 
eine Note mit einer Eins vor dem 
Komma. Sie können sich auf ei-
nen von neun Stipendiumplätzen 
des Bundesbildungsministeriums 
in Schleswig-Holstein bewerben 
und im Falle einer Aufnahme über 
drei Jahre einen hohen dreistelli-
gen Betrag für berufliche Weiter- 
und Fortbildungen in Anspruch 
nehmen.

Applaus für  
diese Leistung

„Stehen Sie doch bitte auf, da-
mit wir sehen können, wer hier 
heute im Mittelpunkt steht!“, for-
derte Präsidentin Volquardsen die 
Hauptpersonen der Veranstaltung 

Die Meisterinnen und Meister der Agrarberufe 2021 mit Ute Volquardsen, Präsidentin der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein (r.), in alphabeti-
scher Reihenfolge. 
Gärtnermeister/-innen: Fachrichtung Baumschule: Tom-Philip Schröder, Ellerbek; Lars Hermann von Appen, Soderstorf; Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau: Robin-René Bogdanovs, Schwerin; Sven Hamann, Bühnsdorf; Lasse Harder, Mühbrook; Ilona Janzik, Hamburg; Janosch Kulik, Hamburg; Chris-
toph Mordhorst, Kiel; Matthias Müller, Hamburg; Till Elia Stracke, Großenaspe; Lasse Paul Techel, Neudorf-Bornstein; Nils Knuth Tietgen, Kiel; Fachrichtung 
Friedhofsgärtnerei: Marcel Olivier Schulz, Kiel; Alexander Witmer, Bad Schwartau; Fachrichtung Zierpflanzenbau: Nils Odin Gabriel Magnussen, Elmshorn; 
Pferdewirtschaftsmeister/-innen: Fachrichtung Pferdehaltung- und Service: Jan Deicke, Schönwalde; Janina Dummer, Kellinghusen; Merle Hennings, Wes-
terdeichstrich; Annika Lilienthal-Fehlhaber, Giekau; Tamara Morgenstern, Kastorf; Nils Paustian, Görnitz; Gerlinde Rudolph, Boltenhagen; Maike Schwerdt-
feger, Dänisch-Nienhof; Natalie Servatius, Alveslohe; Melanie Stoldt, Kollmar; Antonia Thormählen, Raa Besenbek Foto: Daniela Rixen
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auf und es ging ein starker und an-
haltender Applaus durch den Saal.

„Seien Sie stolz auf sich, nutzen Sie 
das Selbstvertrauen und die Sicher-
heit, die aus diesem Erfolgserlebnis 
erwachsen“, empfahl die Präsiden-
tin. Sie hob außerdem hervor, dass 
die zahlreichen Menschen auf dem 
Weg zur Meister- oder Abschluss-
prüfung ein Auffangnetz zur Ab-
federung von Durchhängern oder 
Abstürzen geknüpft hätten. Dieser 
Schar von „Schutzengeln“ – seien 
es Lehrkräfte, Kollegen, Prüfer und 
Prüferinnen oder die Familien – ge-
bühre ein herzliches Dankeschön.

Wirklich ein  
besonderer Beruf

Begeistert äußerte sich Ute 
Volquardsen über die Berufswahl 
der Nachwuchskräfte. Die Agrar-
branche verbessere mittels des Ein-
satzes der natürlichen Ressourcen – 
Boden, Pflanzen, Tiere – durch ihre 
Produkte und Dienstleistungen di-
rekt das Wohlbefinden von Men-
schen. Damit leiste sie letztlich ei-
nen direkten Beitrag zu einer schö-
neren Welt. Damit einher gehe 
jedoch auch eine bedeutende Ver-
antwortung für den nachhaltigen 
Schutz dieser Ressourcen. Es gelte, 
Ökonomie, Ökologie und Soziales 
in Einklang zu bringen und mit be-
sonderer Fachlichkeit alle Möglich-
keiten des Tier-, Umwelt-, Natur- 
und Klimaschutzes zu nutzen.

„Wir stehen vor weitreichenden 
Veränderungen. Die auf Bundes-
ebene eingerichtete Zukunftskom-
mission Landwirtschaft – der ich als 
Vertreterin der Landwirtschafts-

kammern angehören durfte – er-
arbeitete Zielvorstellungen, Leit-
linien und Handlungsansätze für 
die weitere Entwicklung der Land-
wirtschaft“, erklärte sie. Es zeigte 
sich, dass sich durch Zuhören, Ver-
stehenwollen und die Bereitschaft, 
das eigene Handeln kritisch zu re-
flektieren, Dissens in Konsens um-
wandeln lasse und sich auch für 
große Herausforderungen neue 
Lösungsansätze ergäben.

„Die Fähigkeit zu guter Kommu-
nikation und zur Herausarbeitung 
gemeinsamer Ziele ist in allen Le-
bensbereichen ein Schlüsselfaktor 
für den Erfolg. Ich möchte Sie da-
her ermutigen, in diesem Sinne auf 
Herausforderungen positiv zuzu-
gehen und Lösungen aktiv mitzu-

gestalten“, rief die Präsidentin die 
Adressaten der Feier auf. „Wir als 
Landwirtschaftskammer und die 
Verbände und Institutionen unse-
res Agrarbereiches begleiten Sie 
dabei gern mit fachlicher Beratung 
und Weiterbildung.“

Glückwünsche der 
Verbände

In seinem Grußwort – stellvertre-
tend für alle agrarischen Verbän-
de – erläuterte Arno Carstensen als 
Vertreter der Arbeitnehmerschaft 
und als Mitglied der Gewerkschaft 
IG Bau den Anwesenden die Auf-
gaben, die Bedeutung und die Ge-
staltungsmöglichkeiten seiner Or-
ganisation. Das alles verbinden-
de der Tätigkeiten in der Gewerk-
schaft sei das solidarische Handeln 
mit dem Ziel einer gleichberechtig-
ten Teilhabe weiblicher und männ-
licher Arbeitnehmer.

Über den Abschluss von Tarifver-
trägen und über die Einflussnahme 
in der Wirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft werde für bessere Bedin-
gungen in der Arbeitswelt gestrit-
ten. Ein Streik sei immer die Ultima 

Ratio. In der Grünen Branche sei-
en diese Ziele bis dato immer über 
Verhandlungen erreicht worden. 
Und so seien bei dem letzten Tarif-
abschluss für die Landwirtschaft ab 
September des Jahres für fast alle 
Lohngruppen eine Erhöhung und 
eine Corona-Beihilfe sowie für Aus-
zubildende und Praktikanten eine 
deutlich höhere Ausbildungsver-
gütung erreicht worden. „Die Ta-
rifparteien sind aber nicht nur Geg-
ner, sondern auch Sozialpartner“, 
betonte Carstensen. 

„Gestalten Sie die  
Zukunft mit!“ 

„Engagieren Sie sich ehrenamt-
lich!“, rief Carstensen den Meiste-
rinnen und Meistern zu. Damit si-
cherten sie sich wichtige gesell-
schaftliche Gestaltungsmöglichkei-
ten. Mit diesem Appell, einem 
herzlichen Glückwunsch zu den be-
standenen Prüfungen und guten 
Wünschen für die Zukunft im Na-
men aller Agrarverbände entließ 
Arno Carstensen die jungen Leute 
in den weiteren Verlauf der Veran-
staltung. 

Die zwei anwesenden von drei Landesbesten in der Berufsabschlussprüfung 
Landwirt/-in, Carolin Seevers und Falk Matthies Friedrichsen, verstanden sich 
als Abordnung von deutlich über 100 „sehr guten“ Absolventen aller Agrar-
berufe 2021. Nicht im Bild: Berufsbeste Martha Henriette Eleonor Reemtsma

Arno Carstensen, IG Bau, rief die 
neuen Meisterinnen und Meister zu 
ehrenamtlichem Engagement auf.
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Ihrem Höhepunkt näherte die-
se sich mit der Festansprache der 
jungen Gartenbau-Unternehmerin 
Christina Buchwald aus Stockels-
dorf. Ihre noch frischen Erfahrun-
gen auf dem Weg zum selbst ge-
führten Gartencenter gab sie den 
neuen Fach- und Führungskräf-
ten gern als Impuls für die Zukunft 
mit auf den Weg. Außerordentlich 
prägnant fasste sie ihre Ansprache 
in vier Kernsätzen zusammen und 
erläuterte sie, dabei war es muchs-
mäuschenstill im Saal:

 ●„Setzen Sie sich Ziele!“, forderte 
sie ihre Zuhörerschaft, gleich nach 
dem Erreichen des Meistertitels, 
auf. Hilfreich sei es, auf dem Weg 
dorthin Etappenziele festzulegen, 
über deren jeweilige Erfüllung 
man sich schrittweise sehr freu-
en könne. Ihr Ziel war es, aus ei-
nem von der ursprünglichen Kund-
schaft weniger frequentierten Gar-
tencenter das schönste von Lübeck 
zu machen.

 ●„Halten Sie durch!“ Mehr als ein 
Jahr lang musste sie sich gegen alle 
widrigen Umstände, wie niedrige-
re Umsätze als kalkuliert, kritische 
Nachfragen der Bank, wenig ermu-
tigende Bemerkungen von Kunden 
und Kollegen, durchsetzen und 
habe jedoch nie das Bild ihres Zie-
les aus den Augen verloren. 

 ●„Delegieren Sie Auf-
gaben!“ Ihre demotivie-
renden Erfahrungen mit 

„selbst und ständig“ mün-
deten in der Erkenntnis: 

„Alles muss man selbst ma-
chen lassen!“ Es wurden 
also Abteilungen mit eige-
nen Verantwortlichkeiten 
für den Ein- und Verkauf, 
Anleitung von Personal 
und das jeweilige Gesamt-
bild gebildet. Diese Eigen-
verantwortung stärkte die 
Motivation im Team. Die 
Befreiung von Detailauf-
gaben ließ Raum für Auf-
gaben rund um Strategie, 
Werbung und Mitarbeiter-
führung.

 ●„Führen Sie Ihre Mitarbei-
ter!“ Buchwald beschrieb 
diesen Aspekt als die aktu-
ell wichtigste Herausforde-
rung. Klarheit über Regeln 
und Handeln einzufordern 
sei anfangs aufwendig und 
zuweilen mühsam gewe-
sen und sei eine permanent zu be-
achtende Aufgabe. Jetzt zahlten 
sich die eingehaltene Konsequenz 
und die Übertragung von Verant-
wortung aus: „Je besser die Mit-
arbeitenden über Anforderungen 
und Abläufe Bescheid wissen, des-

to sicherer und motivierter sind sie. 
Und das wirklich Entscheidende für 
mich dabei ist: Es wird nicht mehr 
dauernd nach der Chefin gerufen.“

Christina Buchwald berichtete 
von einer erfreulichen Entwick-
lung – sicherlich auch durch die 
aufgrund der Corona-Pandemie 
ausgelösten, in Wohnortnähe fast 
nicht zu stillenden Bedarfe der 
Kunden. Ihre Erfahrungen wolle 
sie in ein paar Jahren auf das von 
ihren Eltern an sie zu übergeben-
de Gartencenter in Malente über-
tragen und beide mit Freude und 
Energie weiterentwickeln. Anhal-
tend kräftiger Applaus war Aus-
druck der Anerkennung für die le-
bendige und spannende Anspra-
che der Festrednerin.

Die Übergabe der 
Zertifikate

Endlich! Nun übergab die Prä-
sidentin der Landwirtschaftskam-
mer, Ute Volquardsen, begleitet 
durch die humorvolle Moderati-
on von Fachbereichsleiterin Mar-
tina Johannes, der Reihe nach die 
Meisterurkunden. Jede Meisterin 
und jeder Meister wurden jeweils 
mit einem individuellen Applaus 
bedacht.

Schon zuvor und hinterher sah 
man an den Tischen die fröhlichen 
und gelöst lachenden Menschen. 
Aber nun vorn im Rampenlicht mit 
der Urkunde in der Hand gewür-
digt zu werden – der Stolz und die 
Freude darüber strahlten nur so 

auf den Gesichtern. Die Besten je-
der Berufsgruppe wurden außer-
dem mit einem Fachbuch als Prä-
sent geehrt. Dies waren Gärtner-
meister der Fachrichtung Friedhof-
gärtnerei Marcel Olivier Schulz und 
Pferdewirtschaftsmeisterin Annika 

Lilienthal-Fehlhaber.
Auf einer frühen, vielver-

sprechenden Etappe ihres 
Berufsweges wurden an-
lässlich der Veranstaltung 
die drei Landesbesten in 
der Berufsabschlussprü-
fung des Ausbildungsberu-
fes Landwirt/-in vorgestellt.

Die Anwesenden Carolin 
Seevers aus Syke in Nieder-
sachsen und Falk Matthies 
Friedrichsen aus Drelsdorf 
in Nordfriesland nahmen 
ebenfalls ein Buchpräsent 
und den Applaus der Fest-
versammlung entgegen. 

Ansprache der 
Absolventen

Nachdem die doch spür-
bare freudige Anspannung 
einer sicht- und hörbaren 
Gelöstheit gewichen war, 
ergriff Pferdewirtschafts-
meisterin Merle Hennings 
aus Westerdeichstrich in 
Nordfriesland mit einem 

Zitat von Ralph Emerson das Wort: 
„Ein jeder ist dir auf irgendeinem 
Gebiet überlegen, und von jedem 
kannst du etwas lernen.“ Dies sei 
eine wichtige Erkenntnis aus ih-
rem Meisterkurs, der sich aus sehr 
verschiedenen Menschen mit un-

terschiedlichsten beruflichen Vo-
raussetzungen zusammensetzte. 
Eine Motivation für das Projekt 

„Meisterprüfung“ sei sicherlich 
die Erlangung der Ausbildungs-
kompetenz gewesen. „Alle star-
teten jedoch die Ausbildung, um 
sich als Person weiterzubilden und 
sich durch die Qualifikation auch 
in der Außenwirkung besser be-
haupten zu können“, betonte die 
Pferdewirtschaftsmeisterin und 
bezog ihre Kollegen aus der Gar-
tenbaubranche ausdrücklich mit 
ein. Der Austausch untereinan-
der und die verschiedenen Exper-
ten als Lehrkräfte sorgten für eine 
gute Vorbereitung auf die Prüfun-
gen. „Vielmehr noch wurden wir 
aber darauf vorbereitet, in allen 
denkbaren Bereichen als Betriebs-
leiter agieren zu können“, stellte 
Hennings fest. „Dies ermöglichte 
uns, auch speziell für unseren Be-
trieb Ideen und Anregungen zu er-
langen oder spezifische Fragen zu 
stellen.“

Die Rednerin beschrieb die durch 
die Corona-Pandemie während der 
Fortbildung ausgelösten Erschwer-
nisse für die größtenteils selbst-
ständig tätigen Teilnehmenden 
und bescheinigte den Organisato-
ren ihr aufwendiges Engagement 
für die erfolgreiche Durchführung.

Abschließend lud Ute Volquard-
sen zu einer ungezwungenen Kaf-
feetafel.

Gisela Lehmbecker
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-213
glehmbecker@lksh.de

Pferdewirtschaftsmeisterin Merle 
Hennings aus Westerdeichstrich be-
richtete stellvertretend für alle Meis-
terinnen und Meister von ihrer Mo-
tivation für die Meisterfortbildung.
 Fotos (5): Ursula Wagener

Der Meisterbrief! Für jede Meisterin und jeden Meister 
fand Ute Volquardsen ein anerkennendes Wort.

Christina Buchwald, Gartenbau-Un-
ternehmerin aus Stockelsdorf, for-
mulierte in ihrer Festansprache vier 
prägnante Kernsätze für Erfolg im 
Berufsleben.


